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POSITiv...

.. .Und NEGATIV
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. . . ist die derzeitige Formkurve unserer ältesten Jugendmann-

schaft, der B-Jugend. Die Elf von Alexander Pircher, die zu Sai-

sonbeginn zum Teil arg unter die Räder gekommen war, konnte

zuletzt gegen Kaltern und St. Pauls zwei Siege in Serie feiern.

Diese Mannschaft stel len wir in dieser Ausgabe auf Seite 1 4 übri-

gens genauer vor.

. . . sind auch die bisherigen Saisonverläufe unserer beiden jüngs-

ten Jugendmannschaften. Sowohl die Unter 8 als auch die Unter

9 konnten alle Spiele in der heurigen Saison für sich entscheiden.

Vor diesen Leistungen kann man nur den Hut ziehen. Weiter so!

. . .waren auch die zwei Siege der Ultner Freizeitmannschaft in den

letzten drei Wochen. Zwar kam man gegen St. Pauls erneut böse

unter die Räder, doch die zwei Siege gegen Girlan und Tramin

taten der Mannschaft vor den abschließenden Hinrundenspielen

gegen Obermais und Nals enorm gut!

. . . ist nach wie vor die Negativspirale, in der sich unsere 1 . Mann-

schaft befindet. Konnte man gegen Schlern zumindest phasen-

weise noch von einer ansprechenden Leistung sprechen,

enttäuschte man sowohl gegen Plaus als auch gegen Frangart

auf ganzer Linie. Klarerweise ist das Selbstvertrauen nach einer

derartigen Niederlagenserie im Keller, doch in Sachen Körper-

sprache, Einstel lung und Laufbereitschaft bl ieb man in den letzten

beiden Spielen alles schuldig. Hinzu kommt die eine oder andere

Undiszipl iniertheit, welche eigentl ich nur Energieverschwendung

ist und den Fokus auf nicht beeinflussbare Dinge lenkt. Jetzt ist

jeder Spieler gefragt, zum Wohle der Mannschaft und des Vereins

seinen Teil dazu beizutragen, um aus dieser schwierigen Situation

gemeinsam herauszukommen.

. . . ist leider auch der bisherige Saisonverlauf der Unter 1 2. Das

Team von Benjamin Trafoier steht immer noch bei nul l Punkten.

In den letzten drei Partien wil l man jedoch noch einmal al les raus-

hauen und viel leicht gelingt der U1 2 gegen vermeintl ich einfacher

einzuschätzende Gegner doch noch der eine oder andere Punkt-

gewinn.







Enge Spiele als Gargazons Markenzei-

chen

In den ersten sechs Saisonspielen endete keine

Partie von Gargazon mit mehr als einem Tor

Unterschied. Das auch in dieser Höhe verdien-

te 4:0 über Plaus vom vergangenenWochenen-

de war da schon eine Ausnahme und soll nun

der Startschuss für eine Gargazoner Siegesse-

rie sein. Schließlich hat man bis auf Nals ge-

gen alle Top-Teams der Liga schon gespielt.

Nachdem man sich Anfang Juni im Entschei-

dungsspiel gegen Feldthurns durchsetzten und

doch noch die Klasse halten konnte, installier-

te man Pauli Cassin als neuen Coach. Der Ex-

Trainer von Lana und Plaus musste zwar die

Abgänge von Rudy Marcadella (Salurn), Mark

Holzknecht (Schenna), Elmar Galante (Tirol)

und Julian Schwarz hinnehmen, doch diese

Abgänge wurden adäquat ersetzt. Von Tirol

kamen die Corea-Brüder Daniel und Gianluca,

Fabian Gruber und Ivan Forer stießen von La-

na neu dazu und Alessandro Puddu kam von

Tscherms zum ASV Gargazon.

Schluderns ist erneut vorne mit dabei

DerVorjahresvierte Schluderns kann auch in

der Saison 2022/23 auf die Dienste von Er-

folgstrainer Rainer Dengg zählen. Im Kader

der Schludernser gab es jedoch die eine oder

andereVeränderung, darunter auch die

schmerzhaften Abgänge der Defensivspieler

Leonard Kahlert und Hannes Tscholl. In der

Offensive verlor man mit Matthias Steinhauser

(zu Prad) und Daniel Stecher ebenfalls einiges

an Qualität. Dass die Obervinschger trotz die-

ser Abgänge auch heuer auf Platz fünf zu fin-

den sind, zeigt die mannschaftliche

Geschlossenheit von Loubadi & Co. Zwölf

Punkte konnte sein Team bereits einheimsen,

wobei Lars Burger mit vier Toren Top-Torjäger

seines Teams ist. Und ganz tatenlos war

Schluderns auf dem Transfermarkt dann eben

auch nicht: Von Zweitligaabsteiger Oberland

holte man Alex und Julian Paulmichl, von

Mals Stefan Telser und Fabian Gruber sowie

Jonas Prieth von Drittligist Glurns. Neu ist

auch Manuel Pirhofer von Morter.
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In den letzten beiden Spielen gab die 1 . Mannschaft des AFC Ulten Raiffeisen wahrl ich keine gu-

te Figur ab. In den Spielen gegen Gargazon und Schluderns soll nun Besserung folgen, wobei in

erster Linie die mannschaftl iche Geschlossenheit wiedergefunden werden soll . Jeder muss für

jeden kämpfen, das Hadern mit Schiedsrichterentscheidungen weglassen und einfach Fußball

spielen. Konzentriert sich jeder auf diese so genannten Grundtugenden des Fußballs, wird sich

unabhängig vom Ergebnis jeder nach Spielende in die Augen blicken können. . .

elf freunde
müsst ihr sein



NUMERO

UNO

“Nino", Hand aufs Herz:

War der Ball gegen Fran-

gart nun eigentlich hinter

der Torlinie oder nicht?

Den Ball habe ich eindeutig

vor der Linie gehalten, an-

sonsten hätte ich mich nicht

derartig beschwert und auf-

geregt. Ein bisschen schäme

ich mich sogar für meine Re-

aktion nach dem Tor, aber

aufgrund meinerWut über die

Schiedsrichterentscheidung

kam sie eben zustande.

„Gioggio“ sagt über mich zu-

meist ja, dass ich ein wahn-

sinniger Torhüter bin und das

war wieder mal ein Beweis

dafür.

Trotz deines gehaltenen

Elfmeters hat deine Mann-

schaft zum mittlerweile

sechsten Mal in Folge ver-

loren. Ein mehr als enttäu-

schender Saisonverlauf

bisher...

Ehrlich gesagt hätte ich mir

niemals einen solch frustrie-

renden Saisonstart erwartet,

vermutlich ebenso wenig wie

andere in der Mannschaft. In

der Rückrunde der letzten

Saison gehörten wir punkte-

und leistungsmäßig zu den

besten Mannschaften der Li-

ga und wir haben uns sicher-

lich erwartet, dass wir auf

dieser Erfolgswelle weiterrei-

ten können. Aber viele Dinge

haben sich eben geändert,

hinzu kamenVerletzungen

und Sperren, die uns aus der

Bahn geworfen haben. Das

Wichtigste ist jetzt jedoch,

zusammenzuhalten und für-

einander bis zum Schluss zu

kämpfen, denn die Saison ist

noch lang. Und ich bin defi-

nitiv einer, der nie aufgibt.

Du sprichst die hervorra-

gende Rückrunde der

letzten Saison an. Warum

schafft man es deiner

Meinung nach nicht, an

diese Leistungen anzu-

knüpfen?
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Seit mittlerweile eineinhalb Jahren ist Stefano Avanzo Ul-

tens Nummer eins. Der 30-jährige Schlussmann, dessen

großes Vorbild Gianluigi Buffon ist, konnte die 0:1 -Nieder-

lage gegen Frangart trotz eines gehaltenen Elfmeters lei-

der nicht verhindern. Wir haben uns mit Stefano, dem

Ultner Spieler mit den meisten Tattoos, zu seinem ersten

großen Sportzeitungsinterview getroffen und mit ihm unter

anderem über das entscheidende Tor gegen Frangart, die

Gründe für die aktuelle Krise und über seinen schlimmen

Verkehrsunfal l gesprochen. . .



Jeder von uns hat sich mehr

von dieser Saison erwartet.

Aber im Fußball ist es eben

wie im Leben, dass es selten

so läuft, wie man es sich er-

wartet. In den ersten zwei

Saisonspielen konnten wir an

die letztjährigen Leistungen

anknüpfen, doch mit denVer-

letzungen und den Sperren ist

uns der generelle Glaube an

uns selbst etwas abhanden

gekommen. Ich bin jedoch da-

von überzeugt, dass wir den

Klassenerhalt schaffen. Wir

benötigen möglichst schnell

einen Funken, der den derzei-

tigen Trend stoppt und die

Saison in eine andere Bahn

lenkt, ansonsten wird es von

Woche zuWoche schwieriger.

Mit der neuen Saison kam

auch ein neuer Trainer.

Was hat sich dadurch ver-

ändert?

Der Abschied von Goran hat

sicherlich alle ein bisschen

verwirrt, weil wir durch den

erreichten Klassenerhalt, der

zwischenzeitlich unmöglich

schien, eine phänomenale

mannschaftliche Geschlos-

senheit erreicht hatten. Mit

Walter Pixner haben wir das

System geändert und generell

eine andere Art, Fußball zu

spielen. Von seiner Spielweise

ist er sehr offensiv eingestellt,

was mir sehr gut gefällt. Lei-

der sind wir im Moment nicht

im Stande, die notwendigen

Resultate einzufahren. Mit

dem richtigenWillen und

Einsatz bin ich jedoch über-

zeugt, dass wir die nötigen

Punkte holen werden.

Einige wissen – unter an-

derem auch aus einem

SportNews-Artikel, von

deinem schlimmen Auto-

unfall, den du vor einigen

Jahren hattest. Wie sehr

hat dich dieses Schicksal

geprägt?

Mittlerweile sind fünf Jahre

seit diesem schrecklichen Tag

vergangen. Trotzdem verfolgt

er einen tagtäglich und ver-

ändert dein Leben, vor allem

in der Art zu denken. Ich

musste viel leiden, weil mir in

einer ersten Diagnose gesagt

wurde, dass ich nie mehr

Fußball spielen kann. Mit viel

Opferbereitschaft, Einsatz

und Leidenschaft sowie ein

bisschen Glück stehe ich heu-

te jedoch zwischen den Pfos-

ten meinesVereins, dem AFC

Ulten Raiffeisen.

Wo hast du eigentlich vor

dem Unfall gespielt?

Ich stand bei Bolzanopiani im

Tor. Insgesamt für sieben Jah-

re, wovon wir vier Spielzeiten

in der Landesliga absolvier-

ten und zwei in der 1. Ama-

teurliga. In der siebten Saison

passierte dann mein Unfall,

der mich zu einer langenVer-

letzungspause zwang. Davor

war ich für Salurn, Bozen und

Meran in der Oberliga im

Einsatz, während ich im Ju-

gendbereich für den Juventus

Club, den Bozner FC und den

FC Südtirol tätig war.

Wie ist dann eigentlich der

Kontakt zum AFC Ulten

zustande gekommen?

Der Anruf von Ulten kam ei-

gentlich durch die Empfeh-

lung von Gianvito De Meo

zustande, der zuvor mit Fer-

dinando Antino gesprochen

hatte. Dieser wollte mir eine

Chance geben, wofür ich ihm

immer dankbar sein werde.

Ich kam gerade von dieser

langenVerletzungspause zu-

rück und nicht mal ich wuss-

te, ob und wie gut ich meinen

Job als Torwart noch erledi-

gen kann. Daraufhin habe ich

dann mit dem sportlichen

Leiter Georg Kaserbacher

gesprochen und wir haben

uns sofort auf eine Zusam-

menarbeit einigen können.

Dein „Buddy“ Gianvito hat

dir sicherlich schon im

Vorfeld das eine oder an-

dere über das Ultental er-

zählt...

“Gian” hat nur Gutes über

denVerein, die Mannschaft

und die Spieler erzählt. Für

mich war das Ganze eine

neue Herausforderung und

jeder, der mich kennt, weiß,

wie sehr ich solche Heraus-

forderungen liebe. Ich war

sofort der Überzeugung, dass

ich für Ulten spielen möchte

und diese Entscheidung wür-

de ich immer wieder so tref-

fen.

Was sind deine Ziele, so-

wohl persönlich als auch

jene mit der Mannschaft?

Mittlerweile bin ich auch

schon 30 Jahre alt, sodass die

persönlichen Ziele Jahr für

Jahr aktualisiert und ange-

passt werden. Ich gehe nicht

mehr davon aus, dass ich in

der Serie D oder noch höher

spielen werde. Für mich

reicht es jedoch völlig aus,

jedes Wochenende mein Bes-

tes zu geben und jedem zu

zeigen, dass ich ein guter und

verlässlicher Tormann bin,

auf den man zählen kann.

Mein heuriges Ziel mit der

Mannschaft ist es, so früh wie

möglich den Klassenerhalt zu

schaffen, um sich in den letz-

ten Spielen ohne großen

Stress fußballerisch austoben

zu können. Und ich bin

überzeugt, dass wir das auch

schaffen werden.
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Das Comeback einer wah-

ren Trainer-Koryphäe

Im letzten Jahr feierten mit

Adelbert Egger und Peter Pir-

cher zwei Haudegen ihr Co-

meback als SG-Trainer. Auch

heuer konnten dieVerant-

wortlichen der Spielgemein-

schaft Ultental einen Meister

seines Fachs wieder davon

überzeugen, als SG-Coach tä-

tig zu sein: Alexander Pircher.

Der 48-Jährige steht nach

einjähriger Pause wieder an

der Seitenlinie. Ihm zur Seite

steht Ingomar Kainz, der

auch schon auf die eine oder

andere Trainererfahrung zu-

rückblicken kann. Trainiert

wird zweimal pro Woche in

St. Walburg.

Drei Jahrgänge in einem

Team

Die beiden Coaches greifen

heuer auf Spieler dreier Jahr-

gänge zurück, wobei die

2010er zum Teil auch für die

Unter 12 auflaufen. Im Tor

steht mit Manuel Daves ein

Schlussmann, der erst seit

knapp einem Jahr zwischen

den Pfosten steht. Nachdem

bereits in der letztjährigen

Rückrunde Silas Gamper und

Kilian Schwienbacher nicht

mehr zurVerfügung standen,

übernahm Manuel die Tor-

wartposition. Im 4-4-2-Sys-

tem, das die beiden Coaches

spielen lassen, bilden Niklas

Gruber und Kapitän Kevin

Schweigl die Innenverteidi-

gung. Auf den Außenpositio-

nen spielt ein Duo aus Marian

Kainz, Emil Paris und Tobias

Gruber. Im Mittelfeld zieht

der robuste und schussge-

waltige Jonas Stangl die Fä-

den. Manuel Gerstgrasser,

Martina Holzner oder Moreno

Staffler komplettieren das

Zentrum. Die zwei letztge-

nannten können jedoch auch

auf den Außenbahnen einge-

setzt werden. Auf den Flügeln

kämpfen Chris Gamper, Juli-

an Kainz und Hannes Paris

um zwei Plätze in der Star-

telf. Vorne sollen Daniel

Schwarz, Fabian Schwarz

und Fabian Ploner, der zuletzt

zwei Mal in Folge traf, für die

nötigen Tore sorgen.

Stehend von links: Alexander Pircher (Trainer), Martina Holzner, Fabian Ploner, Niklas Gruber, Moreno Staffler, Jonas

Stangl, Kevin Schweigl, Marian Kainz. Knieend von links: Manuel Gerstgrasser, Emil Paris, Hannes Paris, Chris

Gamper, Tobias Gruber, Fabian Schwarz, Daniel Schwarz. Liegend: Manuel Daves.

Es fehlen: Julian Kainz, Ingomar Kainz (Co-Trainer).
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Nachdem die Unter 1 2-Mannschaft der SG Ultental vor drei Wochen den

Auftakt gemacht hat, wenden wir uns in dieser Ausgabe der ältesten

Jugendmannschaft zu. Diese ist die B-Jugend, die ihre Spiele in der

Lega-Meisterschaft unter dem Namen "AFC Ulten Raiffeisen" bestreitet.

Die Mannschaft von Alexander Pircher und Ingomar Kainz kommt so

langsam auf Touren und feierte zuletzt zwei Siege in Serie. . .

B-

Jugend



Endlich die ersten Dreier

Siege gegen Girlan und Tramin - neuerl iche Klatsche gegen Tabellenprimus St. Pauls

Peter Kuppelwieser sorgte gegen Girlan per direktem Frei-

stoß für den 1 : 1 -Ausgleichstreffer.

VSS FREIZEIT: SPIELBERICHTE, ERGEBNISSE UND TABELLE
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Vor den Duellen gegen Obermais und
Nals, die zugleich auch schon die letzten
Spiele der Hinrunde sind, zeigt die Form-
kurve der "Oltherren" leicht nach oben.
Nach dem 3:1 -Auswärtssieg gegen Girlan
musste man gegen St. Pauls wie schon in
der letzten Saison zwar eine Klatsche hin-
nehmen, doch davon zeigte sich das Team
von Marvin Laimer und Dominik Thaler
beim 5:2-Heimsieg gegen Tramin bereits
wieder gut erholt.

VSS-Freizeit, Kreis Süd

5. Spieltag

AFC Ulten Raiff. – Girlan 3:1

Nals – Tramin 1 : 1

Überetsch – St. Pauls 0:6

Weinstraße Süd – Kaltern 3:3

6. Spieltag

Girlan – Weinstraße Süd 2:1

St. Pauls – AFC Ulten Raiff. 6:0

Tramin – Überetsch 6:4

Obermais – Nals 0:0

7. Spieltag

AFC Ulten Raiff. – Tramin 5:2

Kaltern – Girlan 8:0

Weinstraße Süd – St. Pauls 1 :3

Pl. Mannschaft Sp. Pkt.

1 . St. Pauls 6 1 8

2. Kaltern 6 1 4

3. Girlan 7 9

4. Obermais 5 8

5. AFC Ulten Raiff. 6 8

6. Tramin 6 7

7. Weinstraße Süd 5 5

8. Nals 6 2

9. Überetsch 5 1

Das Spiel gegen Girlan, in dessenVorfeld die beiden Teams das

Heimrecht getauscht hatten, brachte den "Olten" endlich den

ersten Sieg der neuen Saison ein. Nach frühem Rückstand dreh-

ten Peter Kuppelwieser (27.) und Daniel Gruber (36.) die Partie.

Simon Egger sorgte per Elfmeter für die Entscheidung (90.).

Girlan - Ulten 1 :3

1 :0 Kamran (8. ), 1 : 1 Peter Kuppelwieser (27. ), 1 :2 Gruber
(36. ), 1 :3 Foulefmeter Simon Egger (90. )

St. Pauls - Ulten 6:0

1 :0 Stein (1 0. ), 2:0 Schieder (21 . ), 3:0 Schweigkofler (40. ), 4:0,
5:0 Ebner (49. , 65. ), 6:0 Call iari (85. )

Das Auswärtsspiel gegen St. Pauls verlief ganz ähnlich wie das

Spiel vor einem knappen halben Jahr. Ulten ließ offensiv eini-

ges liegen, während sich die spielstarken Hausherren effizient

präsentierten und klar und deutlich mit 6:0 gewannen.

Ulten - Tramin 5:2

1 :0 Benjamin Schwarz (1 5. ), 1 : 1 Pignatel l i (26. ), 2: 1 , 3: 1
Benjamin Schwarz (36. , 44. ), 3:2 Zwerger (50. ), 4:2 Partel i

(59. ), 5:2 Dominik Thaler (90. )

Beim Heimspiel gegen Tramin war Benjamin Schwarz der

überragende Akteur auf dem Platz. Dem bald 30-Jährigen ge-

langen gleich drei Treffer. Für die anderen Tore sorgten Stefan

Parteli und Spielertrainer Dominik Thaler.




